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Oft hört oder liest man von Clowns,
die kranke Kinder in Spitälern besu-
chen. Es gibt aber auch welche, die
betagte, demente und behinderte
Menschen in Alters- und Pflegehei-
men besuchen.

Nelly und Fritz Lebensfreude sind
zwei speziell ausgebildete Künstler
und kommen von der Stiftung Lebens-
freude. Deren Zweck ist es, älteren
Menschen in Alters- und Pflegehei-
men eine Freude zu bereiten. Dabei
entstehen immer wieder berührende
Momente, emotionale Begegnungen
und Lebensfreude.

Ausgerüstet mit Ballonen, Glückskä-
fern und Seifenblasen besuchten am
vergangenen Freitagnachmittag die
beiden Clowns Gabriele Ochsenbein
und Martin Soom als Nelly und Fritz
Lebensfreude die Gritt-Bewohner in
den Aufenthaltsräumen und auf ihren
Zimmern. In vertrautem und auch pri-
vatem Rahmen verflogen die Berüh-
rungsängste und Hemmungen bei den
Seniorinnen und Senioren schnell.
Dabei haben die beiden Clowns sehr
darauf geachtet, sich mit den Men-
schen auf Augenhöhe zu unterhalten.
«Sich auf einen Besuch vorbereiten
kann man nicht, wir agieren immer
aus dem Moment heraus und improvi-
sieren dann», erzählte Heil- und Thea-
terpädagogin Nelly. Während sie mit
den Menschen plauderte, suchte sie
die Nähe, den Körperkontakt und
wenn es diejenige oder derjenige zu-
liess, hielt sie deren Hände und strei-
chelte immer wieder sanft über Arme
und Rücken.

Dass auch die rote Clownnase nicht
fehlen durfte, versteht sich von selbst.
Interessiert beobachtete Pflegerin
Ampi Peluchetti das Geschehen und
staunte im Speziellen über eine Be-
wohnerin. «Jetzt bin ich sehr über-
rascht, normalerweise kann sie mit
fremden Leuten gar nicht gut umge-
hen, jetzt unterhält sich diese Frau
und singt mit den Clowns zusam-

men», bemerkte sie, von der Situation
beeindruckt. Neben dem typischen
Clownsrepertoire sind die Ukulele
und das Handörgeli die wichtigsten
Requisiten. Gemeinsam mit den Se-
nioren stimmten Nelly und Fritz alt
bekannte und beliebte Lieder aus de-
ren Jugend an und sofort hat jeder
mit grosser Freude mitgesungen und
mit dem Fuss gewippt.

Clown Fritz hat die Herzen der Be-
wohner mit seinem «Haustier», einem
Eichhörnchen, erwärmt und liess sie
in eine Welt eintauchen, wo das Tier-
chen zum Leben erweckt, gestreichelt
und geherzt werden konnte. «Die per-
sönliche Begegnung mit den betagten
Menschen macht mir sehr viel Freude,
es ist eine Türöffnung für die Seele»,
meinte Zauberkünstler und Spital-
clown Fritz.

Mit Humor und Feingefühl
Niederdorf Nelly und Fritz von der Stiftung Lebensfreude besuchten das Gritt Seniorenzentrum
BRIGITTE REINHARD

Ein Ständchen für Hildegard Jester. FOTOS: B.  REINHARD

Nelly und Fritz Lebensfreude mit Nelly Jaquet, welche am Tag darauf ihren 102. Ge-
burtstag feiern konnte.

Eine rote Nase übt Faszination aus.

Auch ein Eichhörnchen für Streicheneinheiten kam zum Einsatz.

Zwei Frauen im Partnerlook.

Nach einem erfolgreichen Nachmittag auf den Abteilungen kamen die ehrenamtli-
chen Mitarbeiter noch in den Genuss, die zauberhafte Nelly Carelli kennen zu lernen.
An den lachenden Gesichtern und Funkeln in den Augen erkannte man die Freude,
die Nelly Carelli ihnen bereitete. Die Anwesenden werden sich noch lange an diesen
wunderschönen Abend erinnern und hoffen auf ein baldiges Wiedersehen. FOTO: ZVG

Diegten kann seine Sportanlagen
nicht erneuern. Denkbar knapp mit ei-
ner einzigen Stimme Unterschied folg-
ten die rund 90 Stimmberechtigten
am Montag an der Gemeindever-
sammlung dem gemeinderätlichen
Antrag und lehnten das Geschäft ab.
44 Anwesende sprachen sich dafür
aus. 45 waren dagegen. Ähnlich war
das Stimmenverhältnis im Gemeinde-
rat. Präsident Ruedi Ritter und Vize-
Präsident Markus Schneider befür-
worteten den Bau einer neuen Dop-
pelturnhalle samt Aussensportanla-
gen für 8,3 Millionen Franken, wäh-
rend die übrigen Ratsmitglieder die
Ansicht vertraten, das Bauvorhaben
zurückzustellen. Folglich kam es auf
der Einladung zur Versammlung zum
gemeinderätlichen Ablehnungsan-
trag. Dieser wurde mit den sich ent-
spannten Engpässen in der Belegung
der Anlagen und der noch ausreichen-
den Infrastruktur begründet.

Zukunftsweisendes Projekt
Vor dem denkwürdigen Entscheid
schilderte Markus Schneider den Wer-
degang des Projekts. So reichte der
Turnverein Diegten auf den Tag genau
vor elf Jahren einen Antrag für den
Bau einer neuen Turnhalle ein. 2007
bewilligte die Gemeindeversammlung
einen Planungskredit von 100 000
Franken und 2012 einen Projektie-
rungskredit von 250 000 Franken. Die
im gleichen Jahr eingesetzte Baukom-
mission (BK) erarbeitete in der Folge
zusammen mit den Architekten das
oben erwähnte Projekt. Schneider
sprach von einem zukunftsweisenden
Projekt und unterstrich die Bedeutung
des Sports in unserer Gesellschaft. Er
verwies dabei auf den kürzlich statt-
gefundenen Turnerabend mit bester
Werbung für das Dorf. Ruedi Ritter
zeigte auf, dass die Gemeinde die
grosse Kiste ohne Steuererhöhung
stemmen könne.

Seitens der Versammlung überwo-
gen die Voten für den Bau. Aber es
gab angesichts weiterer anstehender
Investitionen, auch Vorbehalte finan-
zieller Art. Zudem wurde vorgeschla-
gen, in einer ersten Etappe die Aus-
sensportanlagen zu realisieren und
den Bau der Doppelhalle zu verschie-
ben. Diese Variante habe die BK ge-
prüft, sagte Schneider. Aus baulichen
Gründen sei das nicht sinnvoll, weil
wegen der grossen Baugrube beim
späteren Hallenbau die Aussensport-
anlagen zu stark beeinträchtigt wür-
den. Nun ist das Projekt, das die Ge-
meinde elf Jahre beschäftigt, viel
Geld und Planungsarbeit gekostet
hat, vom Tisch. «Das ist Demokratie»,
kommentierte ein enttäuschter Mar-
kus Schneider das Abstimmungsre-
sultat. OTTO GRAF

Eine Stimme gegen
8,3 Millionenkredit

Die Wandergruppe Hinteres Frenkental
trifft sich am Donnerstag, 5. April 2018,
um 12.15 Uhr auf dem Dorfplatz Rei-
goldswil Abfahrt mit Bus um 12.32 Uhr
nach Liestal Bahnhof. Weiterfahrt um
13.15 Uhr mit Bus nach St. Pantaleon.

Wanderroute: St. Pantaleon–Muni-
Sichtern–Liestal, Wanderzeit ca. 2 ¼
Stunden. Einkehr im Restaurant Kaser-
ne Liestal. ERIKA BRIGGEN

Wandergruppe
Hint. Frenkental

Am Samstag, 24. März, findet in Höl-
stein die Frühlingsschau des Schaf-
zuchtvereins Baselland und Umgebung
(mit Beteiligung aus den Kantonen Aar-
gau und Solothurn) statt. Der Anlass
beginnt um 8.30 Uhr bei der Grastrock-
nungsanlage in Hölstein. Es gibt Ver-
pflegungsmöglichkeiten. OBZ

Frühlingsschau des
Schafzuchtvereins


